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Thema: Wenn Leistungsdruck das Liebesleben stört

Wenn Leistungsdruck das ...

Cordyceps: Aphrodisiakum ...

Liebe Leserinnen und Leser,

maximale Leistung erbringen, jederzeit und ohne Ausnahme, 
gehört zu den alltäglichen Anforderungen, die unsere Vorge-
setzten, oft aber auch wir selbst an uns stellen. Unsere Gesell-
schaft ist auf Erfolg getrimmt, Schwächen werden nicht toleriert. 
Schwierig kann es werden, wenn dieses Prinzip auch Eingang 
in unser Liebesleben findet. Denn Leistungsdruck ist alles an-
dere als förderlich in Momenten, in denen es doch eigentlich 
um Sinnlichkeit und Genuss gehen sollte. 

Dieser Newsletter informiert darüber, wie mit einem Umschalten 
im Kopf und natürlicher Unterstützung wieder Lust statt Frust 
ins Schlafzimmer kommen kann – unabhängig vom Lebens-
alter.

Mit den besten Grüßen

Ihre GfV

P.S.: Falls Sie den Newsletter künftig nicht mehr erhalten 
möchten, schicken Sie uns einfach eine kurze E-Mail.

Körperliche Belebung, ...

Wenn Leistungsdruck das Liebesleben stört

Partnerschaft und Nähe gehören ein Leben lang zu den 
Grundbedürfnissen des Menschen. Man muss nicht 25 Jah-
re jung sein, um Erotik und Lust zu erleben. Auch mit 65 
kann die Partnerschaft sinnlich sein, sofern man es schafft, 
das Leistungsstreben aus dem Schlafzimmer zu verban-
nen. Denn die meisten Libidostörungen von Mann und 
Frau haben ihre Ursache im Kopf, sind also psychisch be-
dingt und vor allem auf Versagensängste zurückzuführen.
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Cordyceps: Aphrodisiakum aus der Natur

Viel häufiger allerdings 
lässt sich das Problem  
allein durch ein Um- 
denken in den Griff bekom- 
men, schon mit einem 
offenen Gespräch zur 
Klärung gegenseitiger 
Wünsche und Erwartun-
gen ist viel zu erreichen. 
Mit einer individuellen 
psychologischen Betreuung möglichst beider Partner stehen
die Chancen gut, dass das Paar zu einer erfüllten und lustvol-
len Partnerschaft zurückfindet.    Ergänzend und unterstützend 
hält die Natur diverse zum Teil seit Jahrhunderten bewährte 
Aphrodisiaka bereit, die auf sanfte Weise die Lust fördern 
und ohne die Gefahr von Nebenwirkungen bedenkenlos ein- 
gesetzt werden können. Aus der Gruppe der Vitalpilze hat sich 
insbesondere der Cordyceps einen Namen gemacht. In der 
Heimat dieses unscheinbaren Pilzes, dem tibetischen Hoch-
land, fiel den Yakhirten irgendwann auf, dass ihre Schafe, die 
auf den Hochlandweiden grasten, eine erstaunliche Vitalität 
und Fruchtbarkeit aufwiesen. Sie führten dies– zu Recht – auf 
den im Gras wachsenden Pilz zurück. Also probierten sie ihn 
an sich selbst aus und bekamen ein vergleichbares Ergebnis.

Natürlich sollte bei ei-
ner erektilen Dysfunktion 
– so der medizinische 
Fachausdruck für Potenz-
störungen des Mannes – 
zunächst ausgeschlossen 
wer�den, dass (seltene) 
körperliche Gründe vor-
liegen.So kann eine nicht 
ausreichende oder nicht 
lang genug anhaltende 

Erektion ein Anzeichen für Durchblutungsstörungen, Diabetes 
mellitus Entzündungen von Hoden, Nebenhoden und Prostata, 
eine gestörte Hormonproduktion oder multiple Sklerose sein. 
Auch diverse Medikamente zur Blutfettsenkung, Herzmittel,  
Kortison, Entwässerungsmedikamente, Blutdruckregulatoren 
und Beruhigungsmittel können die Erektionsfähigkeit beein-
trächtigen – ebenso wie Drogen in Form von Alkohol und Nikotin.
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Körperliche Belebung, psychische Entspannung

Inzwischen konnte die 
belebende Wirkung des 
Cordyceps in diversen 
Studien nachgewiesen 
werden, wobei er auch 
zur Verzögerung von Al-
terungsprozessen, zur 
Förderung der Rekon-
valeszenz und als allge-
meines körperliches so-

wie seelisches Tonikum eingesetzt wird. Dass der Pilz speziell 
die sexuelle Aktivität fördert, ist auf  die Durchblutungssteigerung 
der Beckenorgane und auf eine Ankurbelung des Hormonsys-
tems zurückzuführen. Anonyme Befragungen zur sexuellen Ak- 
tivität bei beiden Geschlechtern in jeder Altersstufe ergaben, 
dass bei der Einnahme von Cordyceps- und Agaricus-Extrakt 
sowohl die Häufigkeit des Geschlechtsverkehrs als auch die 
Zufriedenheit deutlich anstiegen. Gerade ältere Menschen 
berichteten nach einem Zeitraum von drei Monaten von einer 
deutlichen Zunahme ihrer Aktivitäten im Bett. Ergänzend em- 
pfehlenswert sind auch der Reishi und der Auricularia, da sie die 
Durchblutung im Bereich der Geschlechtsorgane fördern. Der 
Reishi hat zusätzlich einen ausgleichenden Effekt auf die Psyche.
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